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Energie sparen, Klimaschutz, regenerative Energien 
 

Stichwörter:  Sonnenenergie, Energieformen, Energie sparen, 
Energieumwandlung, Nutzung von Energie, Klimaschutz, 
Treibhauseffekt 

 

Der größte Teil der Energie, die wir nutzen, stammt ursprünglich von der Sonne. 

Sie sendet das Sonnenlicht aus, welches Pflanzen wachsen lässt (Photosynthese). 
Pflanzen, die vor vielen Millionen von Jahren die Erde bedeckten, dann in Mooren und 
Meeren versanken und von Sand-, Erd- oder Gesteinsschichten überdeckt wurden, sind 
zu Kohle geworden. Aus Kleinlebewesen, die vor ähnlich langer Zeit Sonnenenergie 
aufnahmen, entstanden durch Ablagerung Erdöl und Erdgas. 

Kohle, Erdöl und Erdgas bilden derzeit unsere Hauptenergiequellen. Wir bezeichnen sie 
als „fossile (versteinerte) Brennstoffe“. 

 

Die Sonne ist auch verantwortlich 
für den Wasserkreislauf und 
damit für den Regen, der 
wiederum Seen und Flüsse 
speist. Die Wasserkraft der 
Flüsse wurde bereits früher mit 
Hilfe von Wasserrädern genutzt. 
Heute treibt sie in vielen Ländern 
moderne Turbinen zur Erzeugung 
von  
elektrischen Strom an. 

Die Sonne ist auch für die 
Entstehung von Wind mit 
verantwortlich. Windenergie war 
über viele Jahrhunderte ein 
wichtiger Energielieferant. Für die 
Stromerzeugung gewinnt sie 
heute wieder zunehmend an 
Bedeutung. 

 

Die Nutzung von Energie ist für uns heute eine Selbstverständlichkeit. Wir verbrauchen 
Energie zum Heizen unserer Gebäude und zur Herstellung von Produkten. Durch 
Beleuchtung können wir die Nacht zum Tag machen und viele elektrisch betriebene 
Maschinen nehmen uns schwere Arbeiten ab. Aufbereitetes Erdöl verhilft uns zu früher 
nicht vorstellbarer Mobilität. All das erfordert gewaltige Mengen an Energie. 

 

¨̈¨¨   Quelle Bild:   Energie-Experimentier-Buch von Franz Moisl 
   Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, 1987; ISBN 3-473-35591-7 

Abbildung:  Wasserkreislauf 
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Lange Zeit wurde die Energieversorgung im wesentlichen unter rein 
marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet. Ziel war es, Energie möglichst billig 
zu liefern. Ausgelöst durch die Ölkrisen in den 70er Jahren fand ein gewisses 
Umdenken statt. Man erkannte, wie anfällig unsere Wirtschaft für Energieengpässe ist 
und strebte eine verlässlichere Energieversorgung an. In diesem Zusammenhang 
wurden auch erste Anstrengungen unternommen, Energie effizienter zu nutzen und 
Verluste, die bei Erzeugung, Umwandlung und Transport von Energie auftreten, zu 
verringern. 

Zunehmend an Bedeutung gewann auch der Aspekt der Betriebssicherheit 
energietechnischer Anlagen. Insbesondere Atomkraftwerke, die gebaut wurden, um 
unabhängiger vom Öl zu werden, gerieten aufgrund von spektakulären Unfällen mit 
verheerenden Folgen für die Gesundheit der Menschen in die öffentliche Diskussion. Zu 
berücksichtigen ist auch, dass bei der Energieerzeugung in Kernkraftwerken radioaktive 
Rückstände entstehen, von denen für Jahrtausende eine Gefahr für Mensch und 
Umwelt ausgeht. 

Aber auch die Nutzung fossiler Brennstoffe für die Energieerzeugung ist 
umweltbelastend. Denn bei allen Verbrennungsvorgängen entsteht Kohlendioxid (CO2). 
Zwar ist Kohlendioxid seit jeher natürlicher Bestandteil der Atmosphäre, jedoch steigt 
durch die Verbrennung fossiler Energieträger, wie z. B. Kohle und Öl, der CO2-Gehalt in 
der Atmosphäre an und bringt das natürliche Gleichgewicht durcheinander. 
Kohlekraftwerke beispielsweise sind Hauptemittenten von Kohlendioxid. In der 
Atmosphäre gilt CO2 als wichtigstes anthropogenes (vom Mensch verursachtes) 
Treibhausgas. 

 

 

Der natürliche Treibhauseffekt  

Durch die in der Atmosphäre natürlich vorkommenden Treibhausgase ist ein Leben auf 
der Erde überhaupt erst möglich. Sonnenstrahlen dringen in die Erdatmosphäre ein und 
erwärmen die Erdoberfläche. Die von der Oberfläche zurückgestrahlte Wärme wird von 
den Treibhausgasen in der Atmosphäre adsorbiert (aufgenommen). Hierdurch verzögert 
sich die Wärmeabgabe an den Weltraum und die Lufthülle um die Erde erwärmt sich. 
Diesen Prozess kann man mit den Abläufen in einem Treibhaus vergleichen. Der 
Treibhauseffekt ist für uns lebensnotwendig. Ohne ihn läge die Durchschnittstemperatur 
auf der Erde statt um +15°C bei ca. -15°C. Es wäre kein Leben für Menschen, Tiere und 
Pflanzen möglich. 

 

Natürliche CO2- Quellen: 

Es gibt eine ganze Reihe von natürlichen CO2-Quellen. Beispielsweise ist Kohlendioxid 
ein wesentlicher Bestandteil vulkanischer Gase. Bei der Zellatmung von Tieren und 
Menschen werden Kohlenhydrate durch Sauerstoff zu Kohlendioxid und Wasser 
verbrannt. Die ausgeatmete Luft von Menschen besteht zu ca. 5% aus Kohlendioxid. 
Aber auch bei der alkoholischen Gärung sowie bei der Zersetzung und dem Faulen 
organischer Substanzen wird Kohlendioxid gebildet. 



Energie / Einleitung 
 

 
 - 5 - 

Der anthropogene (menschgemachte) Treibhauseffekt  

Durch Verbrennung fossiler Energien und viele weitere industrielle und 
landwirtschaftliche Prozesse gelangen Gase in die Atmosphäre, die den natürlichen 
Treibhauseffekt verstärken. Als eines der wichtigsten anthropogenen Treibhausgase gilt 
das Kohlendioxid CO2. Seit über 100 Jahren steigt der CO2- Gehalt unserer 
Atmosphäre stetig an. Als wesentliche Ursache hierfür wird unser Energieverbrauch 
und unser Umgang mit den natürlichen Ressourcen angesehen. Es gilt heute als 
gesicherte Erkenntnis, dass die globale Temperaturzunahme mit der Zunahme der 
Treibhausgase in der Atmosphäre in Zusammenhang steht. 

 

Anthropogene Quellen: 

Bei der Verbrennung von Kohle und Erdöl beziehungsweise Erdölprodukten und Erdgas 
entsteht Kohlendioxid. Vom Menschen verursachte Quellen für Kohlendioxid sind der 
Kraftverkehr, die Heizungen unserer Häuser, industrielle Prozesse, die mit Kohle, Öl 
oder Gas betrieben werden, aber auch Steppen- und Waldbrände, sowie die 
Brandrodung von Urwäldern. 

Nach dem derzeitigen Stand der Technik kann CO2 nicht aus den Abgasen entfernt 
werden. Nur konsequentes Energiesparen und rationelle Energienutzung können 
deshalb die Emissionen des Treibhausgases CO2 mindern. 

 

Weder fossile Brennstoffe, noch Atomkraft können dauerhaft unsere Energieversorgung 
sicherstellen. Wie Kohle, Erdöl und Erdgas wird auch spaltbares Uran irgendwann 
verbraucht sein. Zusammen mit den Umweltrisiken, die von diesen Energieträgern 
ausgehen, ergeben sich gute Argumente für die verstärkte Suche nach besseren 
Möglichkeiten zur Nutzung sogenannter alternativer, erneuerbarer Energiequellen wie 
Sonne, Wind, Wasser und Biomasse. 

Technologische Fortschritte in jüngerer Zeit haben es ermöglicht, an sonnigen 
Standorten (Kalifornien, Südeuropa) schon heute Sonnenkraftwerke zu errichten, die zu 
konkurrenzfähigen Preisen Strom liefern. Doch trotz dieser ermutigenden Beispiele sind 
wir von der Umstellung unserer Energieversorgung auf die Sonnenenergiewirtschaft 
noch weit entfernt. Um so wichtiger ist es, Energie zu sparen . Das bedeutet nicht 
automatisch, auf Lebensqualität verzichten zu müssen. 

Energie intelligent zu nutzen, heißt, Verschwendung zu erkennen und künftig zu 
vermeiden. 

�   Tipps zum Energiesparen – siehe Seite 11 

 

Energiesparen  heißt auch, die Rohstoffreserven zu schützen, die nicht nur als 
Energiequelle genutzt werden, sondern auch als Ausgangsmaterial für viele Produkte. 
Aus Erdöl zum Beispiel werden nicht nur Treibstoffe, sondern auch Farben, Kunststoffe 
und Medikamente hergestellt. 

Das Bewusstsein für einen sparsamen Umgang mit Energie zu wecken, ist ein 
wichtiges Anliegen der Umweltbildung . Energie sparen bedeutet, die Umwelt in 
vielfacher Weise zu schützen. 
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Wenn weniger elektrischer Strom produziert werden muss, gelangen auch weniger 
Schadstoffe in die Atmosphäre. Auch die Umweltbelastungen, die durch den Abbau und 
den Transport von Erdöl (Tankerunfälle!) bedingt sind, werden verringert. 

 

�  Abfälle zu vermeiden und wieder zu verwerten schont nicht nur Rohstoffe, sondern 
hilft auch Energie zu sparen. Altpapier, Altmetall und Altglas wieder zu nutzen 
erfordert viel weniger Energie als deren Herstellung aus Holz, Erzen und 
Quarzsand.  

�  Auch Trinkwasser sparen und Abwasser vermeiden, ist auch eine Form des 
Energiesparens. Denn die Aufbereitung von verunreinigtem Wasser oder 
Salzwasser ist mit hohem Energieaufwand verbunden.  

�  Und da Energie nicht umsonst zu haben ist, bedeutet Energie zu sparen letztlich 
immer auch: Geld zu sparen. 

 

 

Die Energiefalle 

Nahezu täglich erfahren wir aus den Nachrichten, dass der weltweit wachsende 
Energieverbrauch erhebliche Probleme und Fragen hinsichtlich der zukünftigen 
Versorgungssicherheit und seiner Auswirkungen mit sich bringt. 

- Der Lebensstil der Menschen in den reichen Industriestaaten ist mit einem hohen 
Energieverbrauch gekoppelt und damit vom Vorhandensein von Energie abhängig. 

- Die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation in vielen ärmeren Ländern trägt 
auch zur Verbesserung der Lebenssituation der dort lebenden Menschen bei. 
Gleichzeitig führt die Verbesserung der Lebenssituation aber in der Regel zu einem 
erheblich höheren Energieverbrauch in diesen Ländern. 

- Die Vorkommen an Kohle, Öl, Erdgas und Uran sind endlich. In den letzten 100 
Jahren haben wir – auch auf Kosten nachfolgender Generationen – bereits einen 
Großteil der Energievorräte verbraucht. 

- Neue umweltverträgliche und wirtschaftlich realisierbare Methoden der 
Energiegewinnung, die zur Sättigung des weltweit zunehmenden „Energiehungers“ 
beitragen können, sind zur Zeit noch nicht vorhanden. 

 

Unser heutiger Umgang mit Energie ist nicht nachhal tig 

Der größte Teil der Energie, die wir heute nutzen, stammt ursprünglich von der Sonne. 

Sie sendet das Sonnenlicht aus, welches Pflanzen wachsen lässt (Photosynthese). 
Pflanzen, die vor vielen Millionen von Jahren die Erde bedeckten, dann in Mooren und 
Meeren versanken und von Sand-, Erd- oder Gesteinsschichten überdeckt wurden, sind 
zu Kohle geworden. Aus Kleinlebewesen, die vor ähnlich langer Zeit Sonnenenergie 
aufnahmen, entstanden durch Ablagerung Erdöl und Erdgas. 

In den letzten 100 Jahren haben wir Menschen diese sogenannten fossilen 
Energievorräte fast aufgebraucht. Dabei haben wir uns nur wenig oder gar nicht mit den 
Auswirkungen auf die Lebensbedingungen nachfolgender Generationen 
auseinandergesetzt. 
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Solch eine Verhaltensweise ist ethisch kaum vertretbar und weder nachhaltig  noch 
zukunftsfähig.  

Hinzu kommen die ökologischen Probleme: Bei der Verbrennung von fossilen 
Energieträgern entsteht Kohlendioxid (CO2). Dieses Gas fördert in der Atmosphäre den 
Treibhauseffekt und trägt zur Erwärmung der Atmosphäre bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¨̈¨¨   Quellen: Erneuerbare Energien. Bundesministerium für Forschung und Technologie, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit, 1987. 

Energie-Experimentier-Buch von Franz Moisl, Ravensburger Buchverlag Otto Maier 
GmbH, 1987, ISBN 3-473-35591-7 

Wasser ist zum Sparen da. Umweltbundesamt, Fachgebiet „Wasserversorgung“, 1993. 

Ihr Verlustgeschäft – Energieräuber im Haushalt. Umweltbundesamt Berlin, Fachgebiet 
„Rationelle Energienutzung“, 1999. 

Mensch, Technik, Umwelt, Hrsg.: Siegfried Henzler, Kurt Leins, Verlag Handwerk und 
Technik GmbH, Hamburg 1999. ISBN 3-582-0-7273-8 

Umwelt: Technik – Recycling, Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2000. 

Sonnenstrom zieht gleich, NATUR 11/2001, natur media GmbH, München 2001. 

Die Rache der Natur, NATUR 10/2002, natur media GmbH, München 2002. 

Noel Grove: Recycling. National Geographic Magazine, Vol.186, No. 1, Washington, D.C, 
USA, 1994. 

Alan Mairson: The great flood of `93. National Geographic Magazine, Vol. 185, No. 1, 
Washington, D.C, USA, 1994. 

Fen Montaigne: Water pressure. National Geographic Magazine, Vol. 202, No. 3, 
Washington, D.C, USA, 2002. 

Alles Panikmache? Was ist dran an der Klimakatastrophe ? 

Umweltbundesamt Berlin, Fachgebiet „Schutz der Erdatmosphäre“ 

Umweltamt Kaufbeuren; www.kaufbeuren.de/umwelt/co2_bilanz.asp 
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Begriffserklärungen  

Klima Als Klima bezeichnet man das Wetter, wenn es über einen 
längeren Zeitraum beobachtet wurde (mindest. 30 Jahre). 

Fossile Brennstoffe Kohle, Öl und Erdgas; all diese Energieträger sind in 
Jahrmillionen entstanden, Kohle aus abgestorbenen Pflanzen, 
Erdöl und Erdgas aus Kleinlebewesen. 

Erneuerbare Energie Energiequellen, die ohne Rohstoffquellen auskommen und 
nach menschlichem Zeitmaßstab gerechnet, unbegrenzt zur 
Verfügung stehen. Wichtige Beispiele sind: Solarenergie, 
Windenergie, Wasserkraft, Biomasse und Geothermie 
(Erdwärme). 

Nachhaltige Entwicklung  Nachhaltige Entwicklung bedeutet die Erfüllung der 
Bedürfnisse der derzeitigen Generation ohne dadurch die 
Erfüllung der Bedürfnisse künftiger Generationen zu 
beeinträchtigen. 

Treibhauseffekt  Man erklärt sich den Treibhauseffekt so, dass ein großer Teil 
der kurzwelligen Sonnenstrahlen zwar ungehindert die 
Atmosphäre durchdringen, aber als vom Boden reflektierte 
langwelligere Wärmestrahlung nicht mehr zurück ins Weltall 
gelangen kann. Die Wärmestrahlung wird durch die 
sogenannten Treibhausgase in bodennahen Luftschichten 
teilweise absorbiert. Dieser Effekt ist mit dem Effekt in einem 
Gewächshaus vergleichbar und wurde daher mit dem Namen 
„Treibhauseffekt“ belegt. 

Anthropogener 
(menschgemachter) 
Treibhauseffekt 

Durch Industrie, Verkehr und Landwirtschaft gelangen große 
Mengen von Spurengasen in die Atmosphäre. Ein Anstieg der 
Spurengase in der Atmosphäre bewirkt eine größere 
Rückstrahlung (Reflexion) der vom Boden abgestrahlten 
langwelligen Wärmestrahlung. Damit verstärkt sich der 
Treibhauseffekt. Die Durchschnittstemperatur auf der Erde 
steigt und das Klima verändert sich. Zu den vom Menschen 
produzierten Spurengasen gehören Methan, Kohlendioxid, 
Lachgas und die künstlich hergestellten 
Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW). 

Gewinnung 
von Solarenergie 

Photovoltaik – Umwandlung von Sonnenenergie in Strom 

Solarthermie – Nutzung von Sonnenenergie zur Erwärmung 
von Wasser oder Luft 
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     Wissenswertes 
 

 

Um 1 kWh elektrischer Energie zu erzeugen, verfeuert man in Kraftwerken mindestens: 

 

�� 1,3 kg  Braunkohle oder 

�� 0,32 kg  Steinkohle oder 

�� 0,27 m3  Erdgas oder 

�� 0.22 l  Heizöl oder 

�� 0,0045 g  angereichertes Uran 

 

 

Was leistet eine 1 kWh elektrischer Energie (Strom) ? 

 

�� 15 Hemden bügeln  

�� einmal Wäsche in der Maschine waschen 

�� sieben Stunden fernsehen  

�� zwei Tage einen 300-Liter-Kühlschrank betreiben 

�� einen Hefekuchen backen 

�� ein Mittagessen für vier Personen auf dem Elektroherd kochen  

�� fünf Stunden einen Computer benutzen 

�� 17 Stunden Licht einer Glühlampe (60 Watt) 

�� 90 Stunden Licht einer Energiesparlampe (11 Watt) 

�� ( bei derselben Helligkeit! ) 

 

Eine Kilowattstunde Strom kostet im Durchschnitt 15 Cent. 

 

¨   Quelle: www.baulinks.de   ®    www.bauzentrale.com/news/2003/1251.php4 
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Erläuterungen zu Energie und Leistung  

 

 

Energie:  Energie ist die Fähigkeit, physikalische Arbeit zu verrichten, z.B. um 
Wasser zu erwärmen, den Faden einer Glühlampe zum Glühen, oder 
einen Motor zum Laufen zu bringen. 

 

Leistung: Unter der Leistung versteht man die pro Zeiteinheit umgesetzte Energie, 
das heißt, die in einer bestimmten Zeit verrichtete Arbeit, verbrauchte 
Strommenge oder zugeführte Wärmemenge. 

 

Leistung  =  Energie / Zeit  Energie  =  Leistung x  Zeit 

 

 

Für Energie und Leistung werden unterschiedliche Einheiten verwendet. 

In der Energiewirtschaft hat  

 

· Leistung  die Einheit Watt [[[[W]]]] bzw. Kilowatt [[[[kW]]]] oder Megawatt [[[[MW]]]]: 

1 kW  =  1.000 W  1 MW  =  1.000 kW 

 

· Energie  bzw. Energieverbrauch die Einheit Kilowattstunde [[[[kWh]]]]. 

 

Läuft ein Gerät mit einer Leistung von 1 Kilowatt eine Stunde lang, so hat es einen 
Energieverbrauch von 1 Kilowattstunde. 

1 Kilowattstunde [[[[kWh]]]] entspricht 1000 Wattstunden [[[[Wh]]]]. 

 

 

Leistungsaufnahme: 

 

Bei manchen Geräten ist nicht die aus dem Netz aufgenommene Leistung angegeben, 
sondern nur die Stromstärke (sie hat die Einheit Ampere [[[[A]]]] ) und die Spannung (die 
Spannung hat die Einheit Volt [[[[V]]]] ). Daraus kann die Leistung berechnet werden: 

 

Leistung  =  Spannung  x  Stromstärke  [[[[Watt ]]]] = [[[[Volt x Ampere ]]]] 
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 Energiespartipps 
 

 

Tipps: 

�� Beim Verlassen des Zimmers: Licht und Geräte aus! 

 

�� Beim Lüften: Heizung aus! Es genügt, das Zimmer bei weit geöffnetem 
Fenster fünf Minuten zu lüften. Ein stundenlang auf „Kipp“ gestelltes 
Fenster verschafft kaum frische Luft, nur eine hohe 
Heizkostenrechnung. 

 

�� Dafür sorgen, dass Heizkörper frei stehen! Verkleidungen von 
Heizkörpern, lange Vorhänge und ungünstig platzierte Möbel können 
bis zu 20% Wärme schlucken, da diese sich nicht ungehindert im Raum 
ausbreiten kann. 

 

�� Normale Glühbirnen gegen Energiesparlampen austauschen. 
Energiesparlampen brauchen bis zu 80% weniger Strom und halten bis 
zu achtmal länger als normale Glühbirnen. 

 

�� Ladegeräte und Netzteile nur in die Steckdose stecken, wenn 
tatsächlich Geräte oder Akkus aufgeladen oder Geräte betrieben 
werden sollen. 

 

�� Bereitschaftsstellung („Stand by“) an Geräten immer abschalten, z. B. 
durch ziehen des Steckers. Die kleine rote Lampe, die an diesen 
Geräten meist ständig leuchtet, zeigt, dass Energie verbraucht wird, 
obwohl das Gerät gar nicht benutzt wird. 

 

�� Veraltete Geräte ersetzen: Neue Haushaltsgeräte kommen durch 
modernere Technik oft mit wesentlich weniger Energie aus als ihre 
Vorgänger. 

 

�� Kleine Spezialgeräte können große Hilfen beim Energiesparen sein. 
Eine Kaffeemaschine zum Beispiel arbeitet energiesparender als der 
altbewährte Wassertopf. Auch andere Spezialgeräte wie Eierkocher 
oder Toaster gehen meist besonders sparsam mit Energie um.

 

 



 Energiesparen / Tipps 
 

 
 - 13 - 

 

�� Mit einem „Energiekostenmonitor“ (Strommessgerät) den 
Stromverbrauch der Geräte im Haus untersuchen und 
damit„Stromräubern“ auf die Spur kommen. 

 

�� Herd oder Heizung und Kühl- oder Gefrierschrank sind keine guten 
Nachbarn: Durch die Wärmeabgabe des Herdes verbraucht das 
Kühlgerät mehr Energie. 

 

�� Warme Speisen abkühlen lassen, bevor man sie in den Kühlschrank 
stellt. Gefrierfächer sollten ein- bis zweimal im Jahr abgetaut werden, 
da eine dicke Eisschicht viel Energie schluckt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

��� �   Quellen:  Umweltbundesamt,•Postfach•33 00 22,•14191 Berlin 
 Tel.: +49 (0)30 8903-0,•Fax: +49 (0)30 8903-2285 

Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasserverwendung (ASEW) 
www.asew.de 
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Ziele, Inhalte und Methoden für ein längerfristiges  Projekt 
zum Themenbereich „Energie erleben“ in der Kita 
 

Begründung für die Durchführung eines Projektes zum  Thema 

- Energie - in unterschiedlichen Formen - begegnet den Kindern überall in ihrem 
Alltagsleben 

- solange noch keine technisch- und umweltverträglichen Lösungen für den 
weltweit ansteigenden Energieverbrauch gefunden sind, werden die Themen 
‚Energieverbrauch’ und ‚Energiesparen’ auch im Leben der Kinder eine wichtige 
Rolle spielen 

- durch einen bewussten Umgang mit Energie können auch Kinder einen Beitrag 
zur Gestaltung der Zukunft leisten 

- die Annäherung an das Thema ‚Energie’ und die Behandlung des Themas kann 
von unterschiedlichen Ebenen aus erfolgen, so dass auf die Interessen und 
Neigungen der Kinder gut eingegangen und Begabungen gefördert werden 
können 

- der Verbrauch von Energie spielt im Zusammenhang mit der Erwärmung der 
Erdatmosphäre eine entscheidende Rolle 

 

Fragen, die bei der Projektdurchführung im Vordergr und stehen sollten 

- Welche Auswirkungen hat unser Lebensstil auf die lokale und globale 
ökologische Situation? 

- Welche Auswirkungen hat unser Lebensstil auf die Lebenssituation 
nachfolgender Generationen (Zukunftsgestaltung)? 

- Welche Auswirkungen hat unser Lebensstil auf die Lebenssituation von 
Menschen anderer Kontinente? 

 

Leitbilder für das Projekt 

- Heute so leben, dass Übermorgen noch alle gut leben können! 

- Alle Menschen auf der Erde haben die gleichen Rechte! 

- Meine Verhaltensveränderungen bewirken etwas auf der Welt! 

Wenn alle Menschen auf der Erde so leben würden wie wir, bräuchten wir vier 
Planeten - die haben wir aber nicht! 
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Zielsetzung des Projektes 

Neue Erkenntnisse, die aus dem Projekt gewonnen werden, sollen zu bleibenden 
Veränderungen im alltäglichen Verhalten, in der Pädagogik und bei der 
Bewirtschaftung der Einrichtung führen und in der Konzeption verankert werden. 

 

Kinder sollen im Rahmen des Projektes erleben 

- „Ich kann auf den Projektverlauf Einfluss nehmen“ 

- „Meine Meinung zu dem Thema ist wichtig“ 

- „Meine Verhaltensveränderungen bewirken etwas“ 

- „Mit anderen gemeinsam kann ich mehr erreichen“ 

- „Meine Lösungsvorschläge werden ernst genommen und ausprobiert“ 

 

Drei wichtige pädagogische Zielsetzungen 

- Erlangen von Werthaltungen und Normen (Normativer Kompetenz ) 

- Gemeinsames Finden von Lösungen ( Gestaltungskompetenz ) 

- Erlangen von Sachwissen zur Beurteilung von Situationen (Handlungskompetenz) 

 

Vorschläge für Titel des Projektes 

- Energiesparen ist Klimaschutz 

- Unser Klimaschutzbaum hat viele Zweige 

- Wir helfen alle mit - unsere Luft soll sauber bleiben 

- Kostbarkeit Zukunft – Klimaschutz ist Zukunftssicherung 

- Klimaschutz für kleine Leute 

- Richtiges Handeln nützt allen 

- Energiesparen - ein Beitrag zum Klimaschutz 

 

Möglicher Einstieg in das Thema 

- Die Mitmachaktion ‚Energie-Erleben’ mit Kindern 

- Bücher und Medien 

- In der Kita gibt es keinen Strom mehr 
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Aspekte einer Bildung für nachhaltige Entwicklung i m  
Projekt „Energie erleben“ 
 

Wahrnehmen, sinnlich erleben 

- Wetter wahrnehmen (Sonne, Wind, Wolken, Regen, Tau, Frost, Schnee...) 

- Unterschiede wahrnehmen und beschreiben, wie z. B. ‚trocken und nass’, ‚warm 
und kalt’, ‚hell und dunkel’ ... 

- Lagerfeuer anzünden 

- ein Tag ohne Strom 

 

Lernen durch Experimente 

- Pflanzenversuche mit und ohne Sonne 

- Wärmespeicherung von schwarz- und weißgestrichenen Flächen 

- Kerzenversuche mit und ohne Sauerstoff 

- Wärmedämmvermögen von unterschiedlichen Materialien ausprobieren 

 

Vergleichendes globales Lernen 

- Vergleich zwischen dem eigenen Energieverbrauch und dem von Kindern 
anderer Kontinente 

- Vergleich zwischen ‚Zugang’ zu Energie in Deutschland und dem ‚Zugang’ zu 
Energie in anderen Ländern 

- Vergleich zwischen der Abhängigkeit unseres Lebensstils von einer 
ausreichenden  
Energieversorgung mit der entsprechenden Situation in anderen Ländern 

 

Sachwissen und Zusammenhänge 

- Was wäre ohne Sonne? 

- Woher kommt unser Strom? 

- Wie können wir Energie einsparen? 

- Anlagen zur regenerativen Energiegewinnung besichtigen 

- Energieverbrauch weltweit 

- Treibhauseffekt und Folgen 

- Verhaltensänderungen, als Beitrag zu einem nachhaltigen Umgang mit Energie 
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Nachhaltig leben in der Kita - mit Wärme 
Rund 75% der im Haushalt verbrauchten Energie wird für die Beheizung der Räume und die 
Warmwassererzeugung verbraucht! 

 

 

Organisatorische Maßnahmen für ein energiesparendes  Heizen 

- Heizkörper sollen frei stehen 

- Stoßlüftung statt Dauerlüftung, während der Lüftungszeit, Heizkörper drosseln 

- Regelmäßige Temperaturmessung – Absenkung der Temperatur in einem Raum 
um durchschnittlich 1°C spart 6 % Heizenergie über das Jahr 

- Thermostatventile mit Raumtemperatur beschriften 

- Empfehlung:  Flur �  15° C, Küche, Schlafraum �  15° - 18° C, Wohn- und 
Arbeitsräume �  20° C 

- In heizungsfreier Zeit �  10° C nicht unterschreiten 

- Einsatz von elektrischen Heizlüftern und Radiatoren vermeiden 

 

Bauliche Maßnahmen für ein energiesparendes Heizen 

- Heizungsanlage regelmäßig fachgerecht warten lassen 

- Einstellung der Heizung, insbesondere hinsichtlich der Nachtabsenkung 
überprüfen lassen 

- Umsetzung möglicher Wärmeschutzmaßnahmen an Außenwänden, Fenstern, 
oberster Geschossdecke und im Kellerbereich prüfen 
(Angebot für einen entsprechenden Check von Seiten der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt der Freien und Hansestadt Hamburg nutzen!) 

- Fenster und Türen gegen Zug abdichten 

- Heizungs- und Warmwasserrohre isolieren 

- An Wasserhähne Durchflussbegrenzer anbringen, um den 
Warmwasserverbrauch zu verringern 

- Geschirrspülmaschine und Waschmaschinen an das zentrale 
Warmwassersystem anschließen 
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Nachhaltig leben in der Kita – mit Strom 
Strom ist die teuerste Energieform, die wir uns leisten. Rund 65 % der in einem 
herkömmlichen Kraftwerk zur Stromerzeugung eingesetzten  Energie geht auf dem Weg bis 
zum Verbraucher über Abwärme und Leitungsverluste verloren. 

 

 

Organisatorische Maßnahmen 

 

Allgemein 

- Stromverbrauch anhand der Stromrechnung kontrollieren 

- Stromzähler mindestens monatlich ablesen 

- Stromverbraucher erfassen 

- Stromverbrauch der Verbraucher messen oder schätzen 

- Geräte mit Stand-by – Schaltung vom Netz trennen 

- Selten benötigte Geräte vom Netz trennen 

 

Kühl- und Gefriergeräte 

- in kühle Räume stellen 

- regelmäßig abtauen 

- Lüftungsgitter freihalten 

- rückseitige „Kühlschlangen“ einmal jährlich entstauben 

- Kühlschrank auf max. 7°C und Gefrierschrank auf max . –18°C stellen 

 

Kochen 

- Kaffee immer in Thermoskanne umfüllen 

- Kochtopf sollte die Größe der Herdplatte haben 

- nur mit Deckel kochen 

- Nachwärme der Kochplatte nutzen 

 

Licht 

- bei ausreichendem Tageslicht Beleuchtung ausschalten 

- geteilte Lichtschalter den Lampen zuordnend kennzeichnen 

- Fensterglasflächen für Lichteinfall freihalten 

 



Energie / Nachhaltig Leben in der Kita mit Strom 
 

 - 19 -

Warmwasser 

- Wasch- und Spülmaschine an Warmwasseranschluss anschließen 

- Durchlauferhitzer oder Boiler nur bei Bedarf anschalten (Einbau einer 
Zeitschaltuhr sinnvoll) 

- Spül-, Waschmaschine und Wäschetrockner (mit geschleuderter Wäsche) nur 
„optimal gefüllt“ betreiben 

 

Den kostenlosen Energiecheck der Behörde für Stadte ntwicklung und Umwelt 
der Freien und Hansestadt Hamburg durchführen lasse n 

 

 

Gerätebezogene Maßnahmen 

- Energiesparende Lampen einbauen 

- „Energiefresser“ durch energiesparende Geräte ersetzen 

- Bei Neukauf von Geräten nur Geräte mit Energieeffizienzklasse A kaufen 
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„Versteckte“ Energie 
 

 

im Ernährungsbereich 

- verbraucht ca. 20 % der in Deutschland eingesetzten Primärenergie 

- ist mit ca. 20 % am Ausstoß klimaschädigender Treibhausgase beteiligt, 
hauptsächlich durch die landwirtschaftliche Produktion mit Einsatz von Dünge- 
und Spritzmitteln und die Produktion tierischer Lebensmittel (ca. 10% 
Transportwege) 

 

Während ca. 30% der Weltbevölkerung an Hunger, Mang elernährung und ihren 
Folgen leidet, werden ca. 40% der Weltgetreideernte  in der Tierproduktion 
verfüttert. 

Für die Erzeugung von 1 kcal aus tierischen Lebensm itteln werden ca. 7 kcal 
aus Pflanzen verbraucht ( ca. 75% Energieverlust ) 

 

 

Merkmale eines nachhaltigen / zukunftsfähigen Ernäh rungsstils 

- Reduzierung des Fleischkonsums, überwiegend pflanzlich 

- regional und saisonal produziert 

- ökologisch erzeugt 

- Einsatz energiesparender Geräte 

- umweltfreundlich verpackt 

- fair gehandelt 
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Experiment:   Sonnenbank  

 

 

Alter:   ab 4 Jahre 

 

Ziel:   Die „Sonnenbank“ vermittelt auf spielerische Weise die Wirkung der 
Sonneneinstrahlung auf verschiedene Materialien sowie auf helle und 
dunkle Farben. 

 

Material:  -  Holz 

-  Steine 

-  Metallbleche 

-  weiße und schwarze Farbe 

 

Einleitung:  Materialien können in unterschiedlicher Weise Wärme aufnehmen und 
Wärme speichern. 

Die meisten Metalle (Aluminium jedoch nicht!) nehmen relativ schnell 
Wärme – oder Kälte – auf. Steine reagieren etwas träger und geben die 
Wärme auch langsamer wieder ab. 

Holz hat ein geringes Wärmespeichervermögen, es reagiert relativ 
gleichbleibend auf Wärme bzw. Kälte. 

Weiße Farbe reflektiert die Sonnenstrahlen, schwarze Farbe adsorbiert 
sie und leitet die Wärme an das darunter liegende Material weiter. 

 

Aufgabe:  Male verschiedene Materialien (Metalle, Steine, Holz) mit weißer und 
schwarzer Farbe an und lege/stelle sie in die Sonne.  

Teste nach einer Weile (nach ca. einer halben Stunde), welche Fläche 
durch die Sonneneinstrahlung wärmer geworden ist. 

 

Die Abbildungen auf der nächsten Seite zeigen Beispiele für weiß und 
schwarz angemalte Sitzflächen auf verschiedenen Materialien: 

Abbildung 1: Metallbank und Holz 

Abbildung 2: Steine 

 

Vielleicht kann in der Kindertagesstätte etwas ähnliches gebaut werden, 
was dann allen Kindern zum Testen (und natürlich auch zum Sitzen und 
Ausruhen) zur Verfügung steht.
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Abbildung 1:  Schwarze und weiße Flächen auf einer Metallbank (Mitte) und schwarze 
Flächen auf Steinsitzen (links). 

 

 

 
 

Abbildung 2:  Schwarze und weiße Flächen auf Steinen 

 

 

 

 

¨   Quelle:  Die Fotos wurden im Solargarten der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung 
(ANU) Landesverband Hamburg e.V. im Hamburger Umweltzentrums aufgenommen.



 Energie / Sonnenaktionen 
 

 
 - 23 - 

 
 

Spiele und Aktionen zum 
Thema Sonne  
 

 

 

Sommer-Sonne-Geschichte 

Material: 

- kleine runde Gegenstände, welche die Sonne symbolisieren (Kastanien, Kartoffeln, Tischtennisbälle, 
gelbe Schaumgummibälle u.ä.) 

Durchführung: 

Die Kinder sitzen auf dem Boden im Kreis. Die Kinderhände befinden sich hinter dem Rücken. In der 
Mitte des Kreises liegen eine bestimmte Anzahl an „Sonnen“(eine weniger, als Kinder im Kreis sitzen). 
Ein „Spielleiterkind“ steht außerhalb des Kreises und beginnt eine Sommer-Sonne-Geschichte zu 
erzählen. Wenn die Kreiskinder das Wort Sommer oder Sonne hören, versuchen sie sich schnell eine 
Sonne zu ergreifen. Wer keine „Sonne“ erwischt, scheidet aus. Die nächste Runde beginnt. 

 

 

Der Sonnentanz 

Material: 

- Kassettenrekorder und Musikkassette mit schneller Musik 

- eine Mütze 

Durchführung: 

Bei vielen Naturvölkern wurde und wird auch heute noch der Sonnentanz getanzt. Damit wurde die 
Sonne geehrt. Diesen Sonnentanz kann man auch mit Kindern tanzen. Ein Kind bekommt eine Mütze 
aufgesetzt. Es darf den Sonnentanz vortanzen. Alle anderen tanzen genauso, wie der Vortänzer. Wenn 
dieser keine Lust mehr hat, setzt er die Mütze einem anderen Kind auf den Kopf und nun gibt es einen 
neuen Vortänzer, der vielleicht einen ganz anderen Sonnentanz kennt.  

 

 

Sonnenhut 

Material: 

- ein Sonnenhut 

Durchführung: 

Die Kinder stehen mit gegrätschten Beinen mit dem Gesicht zur Mitte in einem Kreis. Ein Kind steht 
außerhalb des Kreises. Es hält einen Hut in der Hand. Mit diesem Hut läuft es hinter den Rücken der 
Kinder im Kreis herum. Blitzschnell und unerwartet setzt es einem Kind den Hut auf – und rennt um den 
Kreis herum davon. Das Kind, dem der Hut aufgesetzt wurde, läuft dem anderen Kind hinterher und 
versucht, es zu fangen. Das gejagte Kind muss sich beeilen, um den frei gewordenen Platz des 
Verfolgers einzunehmen. Wird es vorher gefangen, bekommt es den Hut zurück und muss erneut um den 
Kreis laufen. Erreicht es die Lücke, ist das andere Kind an der Reihe. Und das Spiel beginnt von vorn.
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Sonnenkringel 

Material: 

- einen Taschenspiegel 

- ein Sprungseil o.ä. 

Durchführung: 

Die Kinder versuchen mit dem Spiegel die Sonne einzufangen und lassen den eingefangenen Lichtpunkt 
auf einem Sprungseil oder auf einem Gartenschlauch wandern. Verlässt der Lichtpunkt das Seil, ist der 
nächste Spieler dran. 

 
 

Eine Sonnenuhr selbst gebaut 

Material:  

- Pappe 30 x 40 cm 

- eine apfelgroße Knetkugel 

- zwei Stifte 

- eine Uhr 

Durchführung: 

Die Knetmasse wird zu einer Halbkugel geformt und auf die Pappenmitte gedrückt. In die Knete wird ein 
Bleistift so gesteckt, dass er einen Schatten wirft. Am Ende des Schattens wird ein Punkt gemalt und die 
Uhrzeit notiert. Nach einer Stunde wird wieder beobachtet und erneut ein Punkt gemalt.  

Variante: Sonnenbahn am Fenster  
Der Sonnenstand wird stündlich auf der Fensterscheibe des Gruppenraumes mit Malkreide markiert. 

 
 

Sonnenwörter  

Durchführung: 

Die Kinder sitzen im Stuhlkreis und sammeln gemeinsam Worte, in denen das Wort Sonne vorkommt. 
Hierzu werden selbstgemalte Bilder ausgestellt. Gut als Themeneinstieg geeignet. 

 
 

Sonne, Sonne du musst wandern,... 

Material: 

- ein Ball 

Durchführung: 

Die Kinder stehen im Kreis. Ein Kind steht mit einem Ball in der Mitte. Es beginnt zu singen: „Sonne, 
Sonne du musst wandern,...“ und wirft den Ball einem Mitspieler zu. Sobald dieser den Ball gefangen hat, 
singt er weiter: „von dem einem Kind zum andern“ und wirft den Ball wieder zurück. Das in der Mitte 
stehende Kind singt dann: “Gib uns Wärme, gib uns Licht, Regenwetter woll`n wir nicht!“ und wirft den 
Ball weiter zum nächsten Kind. So geht es nun rundum. Wer den Ball fallen lässt oder seinen Einsatz 
verpennt, verlässt den Kreis. Gespielt wird so lange, bis nur noch ein Kind im Kreis steht. Es darf in der 
nächsten Runde in die Mitte.
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Die Sonne malt ein Bild 

Material: 

- Papier 

- Wasserfarben 

- kleine flache Gegenstände z.B. gepresste Blätter 

- Schere, u.a.  

Durchführung: 

Papier wird einfarbig oder wolkig bemalt. Darauf werden flache Gegenstände gelegt und für ein paar 
Tage auf die Fensterbank in die Sonne gelegt. Die abgedeckten Flächen behalten ihre Farbe. Eventuell 
müssen die „Schablonen“ mit Büroklammer oder Stecknadeln fixiert werden.Zwischendurch kontrollieren, 
ob die Kontraste schon ausreichen. 
 

 

Mit Kindern philosophieren 

Mögliche Fragen: 

- Wie können wir selbst etwas hell oder warm machen? 

- Wozu brauchen wir die Sonne? 

- Wo ist die Sonne in der Nacht? 

- Was tut die Sonne für den Menschen? 

- Was tut der Mensch für sie? 

- Könnten die Menschen ohne Sonne leben? 

- Wo und wann habe ich heute Kraft gebraucht? Woher hole ich meine Kraft? 

- Was ist wenn die Sonne nicht wäre? 

 

 

Bauen und spielen mit Solarrotoren 
 

 

Forschen mit Pflanzen: 

- Blumen beobachten (Gänseblümchen und Sonnenblume) 

- Sonnenbilder auf Apfel und Kresse 

- Neue Triebe aus Gemüseresten 

- Samen mit/ohne Licht  

- Kartoffellabyrinth 

 

 

Die Beispiele für Spiele und Aktionen zum Thema Sonne wurden gesammelt und erstellt von 

Dipl. Ing. Umweltpädagogin Regina Dieck 
Naturspielraum & Umweltbildung 
Dernauer Straße 38 
22047 Hamburg 
Tel.: 040 / 69 64 00 73 
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Literaturtipps Energie  
 

 

ABC Energie 
Eine Einführung mit Lexikon 
Energieerzeugung und Energienutzung, Probleme und 
Lösungsansätze 
Verlag: BoD GmbH, Norderstedt, Michael Bockhorst, ISBN: 3831140839, 42 Euro, 2002  

Ein umfangreiches Lexikon mit etwa 400 Stichworten und 
zahlreichen Abbildungen, objektiv, Probleme mit 
Lösungsansätzen 

Kurzbeschreibung 
"ABC Energie" richtet sich an alle diejenigen, die sich beruflich, privat oder 
im Rahmen ihrer Ausbildung für das Phänomen Energie interessieren - ein 
spezielles Vorwissen im Bereich der Physik oder Energietechnik wird nicht 
vorausgesetzt. 

 

Energie sparen- für und mit Kindern 
Energie-Beratungs-Zentrum Rheingau-Taunus e.V., Broschüre 

Grundlagen, methodische und praktische Vorschläge, 
Energiespar- und Verhaltenstipps, Sonne, Wasser und Wind 
erfahren 

 

Energiespar-Tipps für Kids 
Bundesministerium für Wirtschaft (BMWi); Broschüre 

Energiespar-Ideen in Comic-Form 

 

Tipps zur Saison – Umwelt mit Kindern erleben, 
Schwerpunktthema: Energie  
Herbst 3/93, Nr. 27; BUNDjugend; Heft 

Energie sparen, Stromverbrauch, Kinderfreundliche 
Bastelanleitungen, Energie in Lebewesen 

 

Schönauer Stromspartipps 
Bund der Energieverbraucher, 2003, Broschüre, 2,50 Euro 

95 Energiespartipps; sehr ausführlich und fundiert 
Bestellung möglich unter service@energieverbraucher.de 

 

Energie – Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in 
Umweltzentren 
Schriftenreihe der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung e.V.; ANU 2000; Broschüre 

Verschiedene Projekte werden vorgestellt; Spiele und 
Experimente mit Sonne
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Nützliche Internetadressen zum Thema Energie 

 

 

www.kabelsalat.tv  Kinderseite von Greenpeace energy Strom 

 Wertvolle und vielseitige kindergerechte 
Informationsquelle für alle die sich mit dem Thema 
Energiesparen auseinandersetzen wollen 

 

www.schlaulicht.de  Allgemeine Informationen über Licht und den Umgang mit 
Energiesparlampen 

 

www.sol-expert.de  Solarspielzeug wird vorgestellt (mit Bauplänen!) 

 

www.deutsche-energie-agentur.de  Seite der Deutschen Energie-Agentur (dena) 

 Allgemeine Informationen diversen Projekten und dem 
aktuellen Stand von Klimaschutz und regenerativen 
Energien 

 

www.thema-energie.de  Energie-Portal der dena mit Informationen und Adressen 

 Allgemeine Informationen zum Thema erneuerbarer 
Energiequellen (sehr anschaulich und informativ 
dargestellt), Tipps zur Finanzierung für Einzelhaushalte 

 

www.asew.de  Seite der ASEW; Arbeitsgemeinschaft für sparsame 
Energie- und Wasserverwendung im VKU (Verband 
kommunaler Unternehmen) 

 Praktische Tipps und Wegweiser für den Einzelhaushalt 
 


